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PS: Wir freuen uns über Ihre  

Anregungen. Schreiben Sie uns einfach: 

bi-uns@stadtwerke-emden.de oder an 

Stadtwerke Emden, BI UNS, Martin-Faber-

Straße 11, 26725 Emden. 

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER, 

vor 200 Jahren erfand Karl von Drais 

das Laufrad. Die Franzosen ergänzten 

die „Tretkurbel“ und in England ent-

stand mit dem „Rover“ das Grundmodell  

unseres heutigen Rads. 

Seit einigen Jahren rückt das Rad wieder 

als alltägliches und umweltfreundliches 

Verkehrsmittel in den Fokus. Verkehrs-

planer setzen neue Konzepte um und auf 

den klassischen Autokurzstrecken wird 

das Rad immer beliebter. Dazu trägt 

auch das E-Bike bei. Bereits 30 Pro-

zent der Emder treten für ihre täglichen 

Wege in die Pedale. Ein toller Wert und 

wichtiger Beitrag für ein grünes Emden. 

Für uns war das ein guter Grund, eine  

BI UNS rund ums Rad zu machen. Ich 

wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen. 

Außerdem lade ich Sie ganz herzlich zu 

unserem Kundentag im Stadtgarten ein. 

Wir freuen uns auf Sie!  

Ihr Manfred Ackermann 
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SEITE 04
Immer Rückenwind: 

BI UNS sprach mit Reinhard 

Docter über E-Bikes.

SEITE 10-13
„Grüne Liebe“ im Stadtgarten: 

Besuchen Sie uns an unserem 

Kundentag – wir haben 

einiges für Sie und Ihre 

Familie vorbereitet.  

SEITE 08-09
Machen Sie Emden noch grüner: 

Stimmen Sie jetzt über unsere Förder-

projekte „Grüne Aussichten“ ab!

SEITE 05-07
Jetzt wird geradelt. Lesen 

Sie mehr über zwei schöne 

Touren und wie einfach Sie 

die Pedale gegen Paddel 

tauschen können. 
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SEITE 14+15
Entdecke auf der Kinderseite rasante Fahrradfakten, sichere 

dir ein Gratis-Getränk und male Wattje den Sommer bunt. 

19.8.17 – 

Kundentag der Stadtwerke 

im Stadtgarten 

10.9.17 

Tag des offenen Denkmals 

23.9.17 

Emden Rund –

Drachenbootrennen auf 

dem Emder Stadtgraben

2.9.17 

Kinderfest mitten 

in der Stadt 

15. - 19.9.17 

Schützenfest 

24.09.17 

Früchtefest 

im Ökowerk Manfred Ackermann
Geschäftsführer Stadtwerke Emden GmbH

Sie haben Fragen zu unserem Unternehmen oder dem aktuellen Leistungsangebot? 

Besuchen Sie uns im Treffpunkt oder rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gern. 

Wissenswertes finden Sie auf unserer Internetseite: www.stadwerke-emden.de

*Der Energiezuschuss gilt für Bestandskunden der Stadtwerke Emden GmbH mit einem aktiven Strom-/
Erdgas-Vertrag und einem Vertragsverhältnis von mindestens einem Jahr. Der Anspruch besteht ein Mal 
pro Kunde und für maximal 10 Abnahmestellen. Der Energiezuschuss entfällt, wenn bei Vertragsabschluss 
noch offene Forderungen der Stadtwerke Emden GmbH an den Kunden bestehen. Der Energiezuschuss 
muss zurückerstattet werden, wenn der Kunde von seinem Widerrufsrecht Gebrauch macht. Wenn Sie 2016 
bereits den Treuebonus der Stadtwerke erhalten haben, erlischt der Anspruch auf den Energiezuschuss. 

Zentrale: 04921 83-0    |    Bei Störung: 04921 83-200    |    Treffpunkt: 04921 83-500

Wechseln Sie jetzt aus Ihrem bisherigen Stadtwerke-Tarif in unsere  

bi uns-Tarife. Wir schenken Ihnen dann einen Energiezuschuss von  

bis zu 500 Kilowattstunden.* 

SO ERHALTEN SIE IHREN ENERGIEZUSCHUSS 
Beim Wechsel in mindestens einen unserer bi uns-Tarife schreiben wir Ihnen 

den Energiezuschuss gut. Seine Höhe ist abhängig vom gewählten bi uns-Tarif. 

Wechseln Sie beispielsweise zu Strom und Erdgas bi uns Plus, schenken wir  

Ihnen einen Energiezuschuss in Höhe von 500 Kilowattstunden. 

WIR BERATEN SIE GERN
Kommen Sie einfach im Treffpunkt vorbei. Wir prüfen Ihren aktuellen Tarif und 

finden zusammen den für Sie passenden bi uns-Tarif.  

www.stadtwerke-emden.de/energiezuschuss

SCHNELL 
WECHSELN & 
ENERGIEZUSCHUSS SICHERN!

FÜR DICH – FÜR EMDEN
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Tipp: 
Öffentliche 

Ladestationen 
für E-Bikes 

Davon gibt es einige in Emden, 

etwa an der Kunsthalle, dem Wohn-

mobilstellplatz am Delft oder der 

Paddel- & Pedal-Station. 

Wenn Sie Touren in Ostfriesland 

planen, finden Sie z. B. unter 

www.ostfriesland.de eine 

entsprechende Übersicht. 

BI UNS: Herr Docter, wann ging der E-Bike-Boom los? 

 

Reinhard Docter: Die ersten E-Bikes haben wir 2007 

ins Programm aufgenommen. 2010 verstärkte sich das 

Interesse dann merklich. Heute fragt fast jeder dritte 

Kunde nach einem E-Bike oder Pedelec, wie es fach-

sprachlich heißt.*

 

BI UNS: Am Anfang galt das E-Bike vor allem als Rad für  

Ältere. Stimmt das so noch? 

RD: Nein. E-Bikes haben Fans in vielen Altersklassen. 

Das geht bei etwa 30 Jahren los. Das hat viele Gründe. 

Vor allem macht E-Bike-Fahren Spaß. Durch die Mo-

torunterstützung kommt man einfach weiter als ohne. 

Das ist bei Fahrradtouren toll und zahlt sich natürlich 

auf dem Weg zur Arbeit aus. Man ist schnell und kommt 

nicht so leicht ins Schwitzen. 

BI UNS: Also frisch im Büro statt verschwitzt am 

Schreibtisch?

RD: Ja, für viele Pendler ist das ein wichtiges Argument. 

Man bewegt sich an der frischen Luft, muss sich aber 

nicht „abkämpfen“ – und hat keine Parkplatzpro-

bleme. Das ist auf klassischen Kurzstrecken sehr prak-

tisch. Aber einige meiner Kunden nutzen das auch für 

längere Strecken. Sie pendeln mit dem Pedelec aus der 

Krummhörn zu VW oder fahren z. B. von Emden nach 

Leer zur Arbeit. Das würden die wenigsten mit einem 

klassischen Fahrrad machen. Umweltschonend ist das 

Ganze natürlich auch noch.

BI UNS: Wie viel Sport steckt noch im Rad- 

fahren, wenn ein Motor unterstützt? 

RD: Natürlich ist das Radfahren mit Motor-

unterstützung weniger anstrengend und 

man ist etwas schneller unterwegs. Bei den 

meisten E-Bikes wählt man zwischen drei bis 

fünf unterschiedlich starken Unterstützungs-

stufen. Trotzdem hält man sein Herz-Kreis-

laufsystem in Schwung – ohne eine Über-

lastungsgrenze zu überschreiten. 

BI UNS: Akku und Reichweite werden häufig 

diskutiert. Wie sieht es damit aus? 

RD: Bei hochwertigen Akkus braucht man 

keinen Memory-Effekt mehr zu befürchten. 

Lediglich die ersten beiden Ladezyklen sollte 

man den Akku ganz leer fahren und dann 

vollständig laden. Danach kann man ihn je-

derzeit laden, unabhängig von der Restkapa-

zität. Die Reichweite der Räder liegt zwischen 

120 und 160 Kilometern. Das ist dann schon 

eine ordentliche Tour.

BI UNS: Vielen Dank für das Gespräch, Herr 
Docter.

* Warum das E-Bike 
 eigentlich Pedelec heißt

Bild mit Bike: Reinhard Doctor präsentiert ein Pedelec. 
Bedient werden die E-Bikes über ein Display am Lenker.  

In Emden, wie hier am 
Wohnmobilstellplatz am Delft, gibt 

es bereits zahlreiche öffentliche 
E-Bike-Ladestationen.

Wenn wir im Alltag E-Bike sagen, mei-

nen wir eigentlich Pedelec. So nennt man 

Fahrräder, bei denen ein Motor das Treten 

unterstützt. Der Motor treibt das Rad aber 

nicht allein an und überschreitet die Ge-

schwindigkeitsgrenze von 25 km/h nicht. 

Ursprünglich beschreibt der Begriff E-Bike 

nur Räder, die einen elektrischen Antrieb 

haben, der unabhängig vom Treten genutzt 

werden kann. Diese Räder sind schneller 

als 25 km/h. Im Gegensatz zum Pedelec be-

steht bei ihnen eine Helm-, Kennzeichen-, 

Führerschein- und Versicherungspflicht.

E-BIKES 

Unterwegs mit 
eingebautem Rückenwind
Sie machen Spaß, erhöhen den Aktionsradius und man kommt nicht so schnell ins Schwitzen. 

E-Bikes haben eine stetig wachsende Fangemeinde – auch unter Jüngeren. Warum das so ist, 

haben wir Reinhard Docter von der Docter & Sohn Fahrradfachwelt gefragt.

Geförderte E-Bikes 
Als bi uns Plus- und Natur-Kunde können Sie sich 

ein E-Bike über das Emder Modell fördern lassen. 

Mehr dazu lesen Sie hier: stadtwerke-emden.de/
fuer-dich/energieberatung/emder-modell/
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Ahoi, großes Meer 
Hin mit dem Kanu  Zurück mit dem Rad

Länge: ca. 11 km Länge: ca. 18 km

Dauer: ca. 3 Stunden Dauer: ca. 1,5 Stunden

Entdecken Sie Emden und umzu doch mal aus dem Boot und dem Fahrradsattel heraus. Den Ausgangspunkt dafür bildet die Paddel- & 

Pedal-Station. Zunächst paddeln Sie von der Station am Marienwehrster Zwinger durch die Grachten ins Trecktief. Unterwegs können 

Sie Ihren Armen etwas Ruhe gönnen und am Pausenanleger picknicken. Weiter geht es dann zum Kleinen Meer. Dieses durchpaddeln 

Sie und fahren durch das Marscher Tief ins Große Meer zur Station. 

Zurück geht es nun mit dem Rad. An der Station können auch E-Bikes geliehen werden (bitte vorher reservieren). Die rund 18 km radeln 

Sie durch weite Wiesen und schließlich am Ems-Jade-Kanal zurück nach Emden.  

Rund um Emden 
Länge: ca. 18 km

Dauer: ca. 2 Stunden 

Diese Tour beginnt beim Wasserturm und führt Sie über den Wall 

und die Kesselschleuse nach Uphusen. Von dort fahren Sie durch 

den Hammrich bis zum Deich in Petkum. Nun radeln Sie immer 

weiter am Deich entlang, überqueren das Borssumer Siel und 

folgen dem Südkai Richtung Große Seeschleuse. 

Von dort geht es weiter über die Nesserlander Schleuse Richtung 

Eisenbahnbrücke. Entlang des Delfts führt der Rundweg dann 

zurück zum Wasserturm. 

Ob wie hier an der Kesselschleuse und dem Kanal oder auch an 
Deich und Delft: Das Wasser ist bei beiden Touren immer ganz nah. 

Jetzt heißt es: 
raus und radeln! 
Direkt vor der Haustür 
locken tolle Touren. 
Eine Radtour ist wie ein Kurzurlaub zwischendurch. Während andere dafür eigens nach Ostfriesland 

reisen, brauchen wir hier nur aus der Haustür zu treten und uns auf den Sattel zu schwingen. 

BI UNS stellt Ihnen zwei Touren vor – vielleicht für Ihr nächstes freies Wochenende? 

Unser erster Vorschlag führt Sie rund um Emden und lässt 

sich in gemütlichen zwei Stunden radeln. Ausreden gibt es 

also keine: Selbst nach einem späten Frühstück oder dem 

Tee können Sie diese Tour noch in Angriff nehmen. Wasser-

turm, Wall, Weite, Watt: Der Rundkurs führt Sie zu Vielem, 

was Emden und Ostfriesland so moi macht. 

Unsere zweite Tour nimmt etwas mehr Zeit in Anspruch, 

ohne Pausen rund viereinhalb Stunden. Paddeln Sie doch 

mal von Emden aus zum Großen Meer und fahren Sie dann 

mit dem Rad zurück. Es lohnt sich. Wasser ist und bleibt 

Emdens erstes Element. Von den Grachten, den Kanälen 

oder im Kleinen und Großen Meer eröffnet sich eine ganz 

neue Perspektive auf die eigene Region. Boote leihen Sie an 

der Paddel- & Pedal-Station am Marienwehrster Zwinger. 

Die von der Touristik Südliches Ostfriesland initiierte und 

der AG Ems geführte Station bietet z. B. Einer- und Zweier-

Kajaks sowie Kanadier für drei, vier oder zehn Personen. 

Ihr Boot geben Sie dann an der Paddel- & Pedal-Station 

am Großen Meer wieder ab, leihen sich dort ein Rad und 

radeln zurück – natürlich nach einer gemütlichen Pause! 

Unser Tipp: 

Spontan sein! Auch wenn Sie kein Rad oder Boot vorbestellt 

haben, kann ja eines verfügbar sein. Fragen Sie einfach an 

der Station nach unter 0160 3692739 und los geht’s. 

Rund um Emden
Ahoi, großes meer



Grüne Aussichten für Emden

Wir haben Sie um Ihre Projektideen für ein grüneres Emden gebeten. Bis zum Einsendeschluss Ende 

Mai erreichten uns viele schöne Ideen. Nun können Sie online bis zum 31. August 2017 abstimmen: 

DIE DREI PROJEKTE MIT DEN MEISTEN STIMMEN 
ERHALTEN 3.000 EURO FÜR DIE UMSETZUNG.

WELCHES 
FÖRDERPROJEKT
IST IHR FAVORIT?
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DIESE PROJEKTE 
STEHEN ZUR WAHL 
Weitere Infos zu den einzelnen Projekten finden Sie unter: 
www.stadtwerke-emden.de/foerderprojekte

  1. MOOSWÄNDE: GRÜNE SAUBERMACHER  
 Mooswände an verkehrsreichen Stellen in Emden reinigen die  

 Luft, sehen gut aus und brauchen wenig Pflege. Auch öffentliche

 Plätze lassen sich mit Mooswänden schmücken.  

 2.  BLÜHSTREIFEN: FÜR BUNTE ARTENVIELFALT
 Auf bunten Blühstreifen finden Insekten wie z. B. Bienen und  

 Schmetterlinge Nahrung und Lebensraum. Sie tragen zur Arten- 

 vielfalt in Ökosystemen bei. 

 
 3.  BIENEN MACHEN SCHULE
 Mit einer Grundausstattung zum Imkern lernen Schüler mit  

 Kopf, Herz und Hand. Dabei setzen sie sich mit Natur und   

 Nachhaltigkeit auseinander. 

 4.  OBSTSAFT PRESSEN: LECKER LERNEN 
 Es soll eine Anlage zur Herstellung und Haltbarmachung von  

 Obstsäften angeschafft werden. Diese wird dann Kindergärten,  

 Schulen oder anderen Gruppen zur Verfügung gestellt. 

 5.  OBSTBAUMWANDERWEG: NASCHEND UNTERWEGS 
 Entlang einem Spazier- oder Radweg sollen alte Obstbaum- 

 sorten gepflanzt werden. Alte Sorten werden so erhalten und  

 die Wanderer entdecken mit Genuss die Vielfalt der Natur.

 6.  KAFFEE UND CO. FÜR DIE JOHANNAMÜHLE 
 Mit einer kleinen Küchenzeile (zurzeit gibt es keine) könnten  

 Gäste bewirtet werden. Effiziente Geräte sparen Wasser und  

 Energie, das oft verwendete Papiergeschirr wäre überflüssig. 

 

 7.  VERKEHRSLENKUNG: 
     KLEINER AUFWAND, GROßE WIRKUNG 
 Der Durchgangsverkehr auf der Kreisstraße K39 durch Uphusen 

 (Emder Straße/Riepster Weg) belastet die Anwohner durch  

 Feinstaub und Lärm. Eine Verkehrslenkung über die Autobahn  

 würde den Ortsteil entlasten, ohne die Fahrtzeit zu verlängern. 

 8.  NATURLEHRPFAD IN LARRELT  
 Im Larrelter Park an der Hauptstraße soll ein Lehrpfad entstehen, 

 der mit kurzweiligen Schautafeln Wissen über Flora und Fauna 

 vermittelt. 

 9.  INTELLIGENTE BELEUCHTUNG FÜR DEN FT 03  
 Der FT 03 setzt bei seinem Beleuchtungskonzept auf helles,  

 umweltfreundliches Licht. Dazu möchte man Solar-, LED- und 

 Sensorentechnik verknüpfen. 

10. GRÜNE SPORTSTÄTTE WOLTHUSEN
 Neue Bäume, Recycling-Bänke und energiesparende LED- 

 Beleuchtung sollen den Sport im Grünen in Wolthusen noch  

 grüner machen. 

11. MIT DEM E-KANU DURCH EMDEN 
 Die Paddel- & Pedal-Station möchte ein E-Kanu anschaffen.  

 So können auch Menschen mit weniger „Muckis“ die einzig - 

 artigen Wasserwege Ostfrieslands erfahren. 

12. BLAU-WEISS BORSSUM MACHT GRÜN 
 Der Verein möchte in energieeffiziente Beleuchtung sowie  

 einen sparsamen Vereinsbulli investieren und so einen  

 Beitrag zum Umweltschutz leisten.  

13. IM GRÜNEN ENTSPANNEN AM ROTEM SIEL 
 Am Roten Siel und Schwanenteich soll eine massive Bank Platz 

 bieten für eine entspannende Pause im Grünen: mit Blick auf  

 den Kanal und den Wall. 

STIMMEN SIE JETZT AB!
www.stadtwerke-emden.de/
foerderprojekte/abstimmung/

GEFÖRDERT DURCH 
GRÜNE ENERGIE
Für dich – für Emden. Bereits 54 Prozent unserer 

Kunden setzen auf grüne Stromtarife. Für jede verbrauchte 

Kilowattstunde zahlen wir 0,025 Cent in einen Topf, mit 

dem wir die Grüne-Aussichten-Projekte fördern.  
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Machen Sie mit bei 
unserem Gewinnspiel 
vor Ort! GEWINNSPIEL

MITMACHEN
LOHNT SICH!

BEWEGT –
AKTIONEN FÜR DIE GANZE FAMILIE
Am 19. August verwandelt sich der Stadtgarten in einen Treffpunkt für 

die ganze Familie. Wir haben für Sie viele unterschiedliche Aktionen 

rund um unser Motto „Grüne Liebe“ zusammengestellt. Außerdem  

erfahren Sie mehr über unsere Produkte und Angebote. Kommen Sie 
vorbei – wir freuen uns auf Sie. 

HAUPTGEWINN

IST ...

STROM, GAS UND WÄRME bi uns
Wir beraten Sie gern zu unseren Tarifen. Erfahren Sie mehr 

über die passgenauen Tarife mit vielen Zusatzleistungen und 

grüner Seele.

120 JAHRE WASSERVERSORGUNG 
Seit  1897 gibt es in Emden das Wasser frisch „ut’t Kraantje“.  

Blicken Sie mit uns zurück, aber auch in die Zukunft unseres  

Lebensmittels Nr. 1.

AUSBILDUNG BEI DEN STADTWERKEN 
Du möchtest mit viel Energie im Berufsleben durchstarten? 

Eine Ausbildung bei den Stadtwerken bietet dir dazu viele 

Möglichkeiten. Was dich erwartetet, verraten dir unsere Azu-

bis und Ausbilder. 

HAUSANSCHLUSS – SO GEHT’S 
Sie bauen neu? Wir beraten Sie gern rund ums Thema Haus-

anschluss. 

WINDENERGIE BEWEGT &
DIGITALISIERUNG DER ENERGIEWENDE 
Wind ist bei uns allgegenwärtig. In Emden nutzen wir  

den Wind bereits seit über 25 Jahren zur Stromerzeugung.   

Schauen Sie mit uns hinter die Kulissen. 

Grüne Energie bedeutet auch, dass Erzeuger und Verbraucher 

digital miteinander verknüpft sind (z. B. über Smart Meter). 

Wie das aussehen kann, erfahren Sie in diesem Zelt. 

NÄHE, VERTRAUEN UND ENERGIE
Für dich – für Emden. In fünf Zelten können Sie unsere Produkte und Angebote näher kennenlernen.

1. PREIS: 
Kalkhoff Agattu I7,  

28 Zoll Damenfahrrad  
im Wert von 2.200 €

2. PREIS: 
Aufstieg auf die  

Windkraftanlage  
E-115 an der A31 

3. PREIS: 
1.000 kWh 

Strom oder Erdgas
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Genießen Sie einen unglaublichen 

Blick auf die Stadt und den Delft. 

Die Krangondel bringt Sie auf 

60 Meter und damit deutlich über

das Glockenspiel im Rathaus hinaus.  

VOGEL-
PERSPEKTIVE

Die Grüne-Liebe-Fotobox 

Zeigen Sie uns Ihre Grüne Liebe mit 

lustigen Accessoires in unserer Fotobox.

KLICK 
& KNIPS

Machen Sie es sich beim 

Essen und Trinken bequem.

KLEINE 
PAUSE 

„Ihr tretet, wir spielen“ lautet das Motto der CO
2
-neutralen 

Band. Den Strom für Gitarren und Verstärker erzeugt das 

Publikum auf Fahrrädern. Das läuft: Schließlich feuert die 

Band ihre Stromstrampler mit toller Musik an. 

BEINARBEIT 
FÜR BESTE BEATS

Probefahrt im E-Auto

Drehen Sie eine Runde in einem E-Auto 

und testen Sie die Mobilität der Zukunft. 

(Bitte Führerschein mitbringen.)

SAUBER 
UNTERWEGS

▸ Freu dich auf den Clown Roccolino,

▸ lass dich fantasievoll schminken, 

▸ schnapp dir einen der Heliumballons, 

▸ drehe coole Runden im Wasserball in einem Pool, 

▸ triff Wattje. 

BUNTER 
KINDERSPAß
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200 Jahre Fahrrad

Rasante Fakten 
zum Weitersagen

Füße statt Pedale 
Das erste Fahrrad war ein Laufrad. Erfunden 

hat es 1817 Karl von Drais aus Karlsruhe. 

Damit konnte man schon rund 15 km in 

der Stunde fahren.

Warum gab 
es überhaupt ein Hochrad?
Um 1870 kamen Hochräder in Mode, mit riesengro-

ßem Vorderrad und kleinem Hinterrad. Der Radler 

saß auf diesen Rädern hoch über dem Boden. Wenn 

er runterfiel (und das kam bei den schlechten Straßen 

früher häufig vor), verletzte er sich oft schwer, z. B. 

am Kopf. Helme gab es damals für Radfahrer auch 

noch nicht. Gebaut haben die Leute solche Räder, 

weil man damit schneller fahren konnte, ohne 

mehr treten zu müssen.
Velociped -

ein neuer Dino? 
Nein, diesen Namen gaben zwei 

Franzosen 1867 dem Fahrrad, das 

sie erfunden haben. Velociped 

heißt so viel wie Schnellfuß. Dieses 

Rad hatte erstmals Tretkurbeln 

und legte den Grundstein für den 

weiteren Siegeszug des Fahrrads. 

Mit dem Rad auf 
die Autobahn? 

Neeein, aber es gibt wirklich soge-

nannte Radschnellwege. Auf diesen 

extra Fahrradstraßen sollen Radfahrer 

besonders gut vorankommen und sind 

sicher vom Autoverkehr getrennt. In 

Deutschland gibt es schon ein paar 

Radschnellwege, weitere sind geplant. 

Eine schwebende Kreisverkehr-Brücke 

für Radfahrer haben die Niederländer 

gebaut: den Hovenring bei Eindhoven. 

Bis zu 5.000 Radfahrer fahren täglich 

über diese besondere Brücke. 

Wetten, das
wird was? 
Erfunden hat das Niederrad der Engländer Starley. 

Erst belächelte man seine Erfindung als „Rad für 

Ängstliche“. Also dachte er sich etwas Besonderes 

aus. Er organisierte ein Radrennen, um zu zeigen, 

wie schnell und toll sein Rad war. Dafür engagierte 

er einen der besten Rennradfahrer seiner Zeit – und 

der stellte auch prompt einen neuen Weltrekord auf. 

Jetzt trat das Rad seinen Siegeszug an! 

Eine gute Idee: das 
Sicherheitsniederrad 
Bequem Rad fahren, anstatt tief zu fallen:  

Das machte dieses 1885 erfundene Rad möglich. 

Es hatte zwei fast gleichgroße Räder und nutzte 

einen Kettenantrieb. Als 1888 der Schotte  

Dunlop den Luftreifen erfand, wurde das  

Radfahren noch schüttelfreier und bequemer. 

EIN GETRÄNK GRATIS!* 

MALE WATTJE
DEN SOMMER 

BUNT!

Wir schenken dir ein alkoholfreies Getränk. 

Löse diesen Gutschein einfach an einer der Buden an unserem Kundentag 

im Stadtgarten ein: am Samstag, den 19.8.2017, von 10 bis 16 Uhr.

*Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 



  WANDELNDES
WASSER 

Der Brunnen überstand den Krieg unbeschadet und 
wurde 1956 für eine Straßenverbreiterung abgebaut. 

25 Jahre lag er auf dem städtischen Bauhof, bis er 
auf Anregung eines Emder Rechtsanwalts restauriert 
wurde. Seit dem 29. Juni 1984 sprudelt der Brunnen 

wieder - nun „endlich“ im Stadtgarten.  
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Die kleinen Emder lieben den Fürbringer-Brunnen im Stadtgarten 

– und ihre Eltern bangen, ob der Nachwuchs auf den manchmal 

etwas glitschigen Steinen nicht ungewollt kopfüber geht. 

Gewidmet wurde der Brunnen dem Emder Oberbürgermeister Leo 

Fürbringer zu dessen „25-jährigem Ambtsjubiläum am 19. Juli 1900“ 

von der Emder Bürgerschaft, wie eine Gedenktafel verkündet.

Diese Bürgerschaft schenkte 7.500 Mark für die Gestaltung eines 

Denkmalbrunnens im Stadtgarten. Der Bildhauer Georg Küsthardt 

erhielt den Auftrag und exakt zwei Jahre nach dem Jubiläum wur-

de der Brunnen eingeweiht. Allerdings an der Bonesse, weil das  

Bürgervorsteherkollegium den Stadtgarten als Standort plötzlich 

aus unbekannten Gründen ablehnte. 


